
Kostenplanung mit Hilfe der Netzplantechnik 

Den Aktivitälspfcilcn des Ulltel'netzdiagramms in Bild :2 
wurden die zugehörigen Sollgesamtkosten beigese tz t.. Ma n 
könnte bei del'en Erfassung z. B. nach direkten Kosten 
(Löhne, Material, Betriebssloffe) und indirekt en I\ost('n 
(Gehälter, Steuem, Abschreibungen usw.) ullterteilen. Uns 
schien zur "illfiihrcnr!cll J)cIlID)lstration der Preis d e r H'r­
w('luklen ])iing","iLlel lind der Traktorislenlohn gÜllsli:;. 
Zum Sliilldir;el/ fSl-SDll-Vergleich is t der GeldbClrag am 
,/I,sjll'l'c],endslell. Dns sddießt Hieht ::1US, d"U allch Leistungs­
"inl,eitcll dazu herangezogen wcrden können. Vo>a nssc lzuIl;': 
ist immer die genauesie lJuchführung, wei l damit d er \Ver l 
des Vergleiches steht und füllt. Im zugehörigen ZciLabbuf­
di"r;raltllll (Bild 3) sind die 1'laHkostcIl n uf die entsprechen­
den ZE glciehmiißig verteilt. S(·lbslvel'sliindlich I. önn lc " ieh 
die Kos tcn s lrellung nueh nuf die gesa illte Du rchführ"n gs­
l.e its l'anne (c insehlie ßlicl, der SchlupfzeiteIl) erst recke n, das 
ergäbe aloer lediglich ein e flachere Kurve nu f liingeren Zeit­
raum , der im Bild 3 nicht erlaßt is t (a lle Sehluplze il.p fei le 
, j"d rechts ni ellt abgeschlossen !) . 

Die tiiglich anfallellden Sollkosten e rgeben das SolIkurve n­
bild im unteren Teil von ßild 3. Diese Kos tenlinie is t ei ne 
g ute Vergleichsmögliehkeit für alle Beteiligten. E ine exak t 
nil ehgezeiclmete I s tlwl've in kurzze itigem Abs tand hilft 

('I' fil ltl'llngs(;'ell1iiß Illorillisch, die Selbs tkosten z u senkpn. 
IllImcr so llte die Istl,ul'\'(' unterhalb verlnufcn, 1,('illl'sl':1 l1 s 
aber darr ihr E nde übc r deli! d (' r SolIkulTe li egcn! 

Zusammenfassung 

IIltt'llsi"icrullg "",) i"d ll> lrie mäßige I,;llld",irlsch"ft fordc/'ll 
J\.oojle ra liou. n a mit sind nelle LeitllngsllIelhodcn dringen,l 
l'I'fordl'l'liclI. Dic Ged","kcnarb,·it ,,·irJ .Iurel, Hechclllneehn­
llisll1(' ll ulld E lektronik crst dnnn ('r/eichl,"'l, WCllIl ent­
s[Jree l,eud e P rogra mme eingegcben werden können. Die 
Ne tzpla ntechnik ist eille der MöglichkeiteIl dafür. Ihre 
Variationen sind lll<1llnigfileh. Einige dnvon wurden an 
di es(' ,- S te ll e ,ds Anregung zu praktischer Verwertung ge­
ge Iw n. 

Aufgaben 

Kontrollieren Sie die übereinstimmung aller Planteile ! 

Konstruieren Sie selbst aus Ihrer Praxis Anwendungsbeispiele ! 
erlöutern Sie Ihren Kollegen die Netzplantechnik on Beispielen! 
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Zu den Kosten für Instandhaltung landtechnischer Arbeitsmittel Dr. G . KÄSTNER* 

Die zullehmende Einfüh run g indll 'i U'i e ,nüßiger Produktio ll s­
methoden in die Land",irtsclwft erfordert vo n dcr Land· 
IllClschinenindustrie die Entwicklung und ßereilSlellung von 
"011 nusgereiflen Maschin en und Anlagen, de ren 3u feill an · 
eier abgestimmtc Parnmcter einen Ei nsatz in gesdd ossenen 
Systemen ermöglid,en. Dalilit "crstürJ,t sich die forclerung, 
daß LnntimaschinclI und 'J'rnkl orcn in einer ,!llehen Qnillitiit 
hergestellt und instant! ~esetzt "'e rd en , daß sie e ine voll e 
ICalllpaglle ol'lIe "'('sellllid,e Ins ta lldh a llnu gs ,;,aßnalllll en ge· 
nutzt wcrden künnen. 

Zur ]~rfüllll"g diese r f ordCl'llngen k u ,nmt es zu nächs t , 'o r 
allem elar""f an, Kcnntni sse übel' di e HahbaTl,eit der kOlll ­
pleLle n .Maschinc und ihrer 1 L:lUptb3u gruppe n, Baugruppen 
' urot\ Einzelteile zu ("'arbeiten, wozu ein en tsprechenJ c,' Infol'­
lll;otio n'I:~ddlul3 a us dcr Landwirtscl,afl zu '' Industrie nut ­
wf'ndig is t. 

Wert des Maschinenbestandes und Umfang der 
Instandhaltungskosten 

Dc r \\'erl ,ler i\Iasehincn und Gnii le in d er Landwirtschaft, 
der llaeh einer Analy se d es ILT E nde 1.966 etwa 8,8 Md. J\>[ 
u,nfaßle, wird sich loi s zur Err-cichung .l e I' Yollmech a nisie rung 
der Landwirtscharl der DDH 1I0cl , belriicl ,llieh erhöhen . Di e­
se l' nod, s leige nde \Ve rt land lechu ischer A nlagen und die 
dU ),il US resultie re nd e ErI,öhung d e r Koste n fLir Amor ti s3 tio n 
und Insta ndhaltung m ache n tiel'g,-ündige Unte rsuchunge n 
übcr die Leistung-;e igenschaflel\ dcr Maschinen und Geriil e 
inline r dringli cher . 

l'I;:TEIlS [1] g ib I für d en Juli -[90.) eine n ;\uf", :.nd für }II 

slandhallung vo n :28% zum ßruLtowert a n und ford e rt für 
den Prognosczcit raum bis '1 '180 eine Se nkung a uf L'. o/u" 
Er schreibt weiter, c1aß die I ns t:lllllh3Itungskos te n , hezoge ll 

lll'itilul für LGllUlll:Jschillcnteu lllik, L cip/.ig 
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auf 1 ha LN gcgenwürlig 3!}0 ~I be tragen lI11d a uf 37,) i\f 
zurückgehen b7."'. je .It Getreideeinheit " 0 11 j 1,15 i\I a uf 
7,50 iVI gesen l.t werd en lll;·"scn. 

Z[cSCHANG [~ ] bczirferte dcn Auf",nn<! '" ,kr Ins t"ntllwl­
l'''lg für d e n gegcnwiirligen llcsl'llld an '\[a.-;.-!,in eJl ulld Ge· 
r!iten im Hepubliknwßstab mit jührlich etwa 2 i\ld. i\l und 
g ibt für U)70 bei ciuelll 13rutlowcrt d es 'Ihschin cnpa rks von 
etwa 10 i\Id. ;\f eine" ,\nlcil dcr ln,tandl"dlung,kos tell " n n 
22 Ufo an. Anhaut! seiner Zahlen weist er ein e J(oste!l>iCIl­
kung von GOO Mill . .\J bis 1!}70 aus. 

Leider werden "011 keillem der gcnaJlll V'Jl Autoren An g-ilben 
(,ber die Methode der El'llliLLlnngen ""d Verrechnung dieser 
Zahlen gemacht, und es "erdeIl I,ahlen '(l'" ge,,"nten i\fa­
'chinc''1l'lrk ge"anlll. Ulwr die lIöhe der Koste/) Cl',,· J nstand­
hallung der ci "zeine" .\L"chi"cnnl'lcn gclw" bei(lc "utorc" 
keine \ \' erle bekan n l. 

Da jedoch jede Progno,c eine "i,scnsd",fllichc An ,d",e d es 
gegenwärLigen ZusLalJdes vo('ausseLzt, wurde VOIIl Instilut 
für Landmascl,ineutechllik der Versuch unlernommen , in 
la ndwirtschaftlichen BClrieben Unlersuchungen Üloe r di e Lei ­
s tungell und den Aur"',llld für Instnndha llnng' bei Land · 
maschine" und Traktoren durchzuführcn. 

Obwohl uur in wenig'cn land"'irl schafllich cn Be trieben ei ll e 
ge naue Koslen- und Lei , lungsernlittlung- fü r jede Landmu­
sehine ge trennt erfolgt - b werd e n i'lI al lgeme inc n nur Ko­
slen für Tral<lorell und GrußmasehincII gelrennt abgerech­
ne t - habe n wi,' lIa .. h g ründlicher :\n a lysc zunächst ein e 
KostenermiUlung in GO landwirtsdwftl·icJ, e ll ßc trieben aller 
S tandOl'le inheiten für 'J',·"klorell ([(ell en- lind Badlraktoren) , 
LK\V, Anhiinger, r.rof.! ma'iehinell , \fa , d,inen "n(l Gerü lc der 
feldwirtsdwft, i\fasehill c n und l :cri.ile dcr Vielowirtsd,aft 
und so ns tige i\-la,;c!.illcn ,'orgcnf)nUllen lind dic,e d c ,n Brullu­
wcrt gegenü],c"ge-; le lll (Ta k l I ). 

Die ]\os le n fiir In s l,wdl",ltung (TGL 80 - :2'2 278 ueilll,all c n 
in u Il .;e rer Analyse di e M <l te r1ialkos le n, die L" iJ 11 koslen e 'lI -



<chließlich Bereichsgemeinkosten (Bereich Technik) und die 
Kosten für Fremdinstand setzung. Di e vom Staat gewährte 
Ermä ßigung von 20 % bei Fremdinstandsetzung ist in den 
Werten enthalten. - Nicht einbeg,'iffen ist die tiigliche 
Pflege. 

Der AuIwand für Insta ndhaltung '(uußer der tüglid,en Pflege) 
lag in diesen Betrieben mit 262 M .ie ha LN bei 17,3 % de <; 
Anlagewerts, wobei Minimalwerte entsprechend der Struktur 
der Betriebe von etwa 150 M/ha LN' lind :tvIaximalwerte von 
etwa 450 M/ ha LN Iestgestellt wurden. 

Die Höhe der Kos ten ist in den verschiedenen BetrieLen 
sehr unterschiedlich und wird von verschiedenen Faktoren 
beeinflußt. Solche sind u. a.: 

Mechanisierungsgrad , 
Einsatzbedingungen (Boden, Klima, Qualifika tion des 
Bedienungspersonals, Anbauverhältnis, Kulturgarten ver­
hältnis usw.), 
Alter de.' Anlagen, 
Qualität der In standhaltung, 
Auslastung der Maschinen lind Geräte. 

Bei den 'Veden in Tafel 1. ist Y.U berücksichtigen, daß mit 
dem Begriff "Großmaschinen" in den land wirtschaftlichen 
Betriehen se h .. unLerschi ed lich nrf;dll'en wird. E s gibt Be 
triebe, bei denen n.ur i\Iä l,dres,·lwr, HübencrntelllaschinclI 
und KartofIelsam lllclroder zu Croßmuschill clI zü hlen lIud 
andere, die auch Strohpressen, Mählacler u . a. dazured.llen. 
Einen nicht zu unterschätzenden Sch\Yerpunk t bilden die 

. Kosten für Instandhaltung der Masd.inen und CerüLe der 
Feldwidsehah. 'Nenn a uch deren Instandhaltullgsauf\Yand 
nach Tafel 1 nur 12,1 % des Anlagewerts beträgt, is t Jlier ICSL­
:wstellen, daß nur ein Teil der Maschin en und Gerä te dieses 
Bereiclls voll ausgelastet wird. 

Der hohe Anlagewert von 331 M/ Joa LN und die Ins talld­
hulLungskosten von 40 M/ha LN g'eben jedoch Veranlassung 
dazu , diesem Kostenhereiclo in Zukunft mehr Beadltung zu 
schenken. Dies ist um so notwend iger, weil durch intensiver 
werdende Bodenbearbeitung und Vervollkommnung der 
teclllliscllen Anlagen he i verstärkter AuslastUl.g in ZukunIt 
fü r d ies~ Kategorie höhere Kosten zu erwar ten sind . 

Ein en sehr hohen Instundhaltungsaufwand verup;achtell 
au ch die LK\V, allerdings ist hierbei die gegenliher anderen 
Maschinen und Gerä ten wesentli ch bessere Auslastung (bei 
den VOll uns untersud.ten LKW etwa 3000 Stunclen) zu be­
rücksicl.tigen. Eine weitere Ursache der hohen Instandha l· 
tllngskos ten ist auf Grundüberholungen , Neuaufbauten unu 
Umhaulen <: u rürkzuIü 111"\111 . 

Vergleich der Instandhaltungskosten nach verschie­
denen Quellen mit den eigenen Ergebnissen 

Für Vergleicl.c sei a n dieser Stelle nuch eine 7:lIsam,"en­
' teilung der Repanltlld<Osten 1, wie s ie DECKCP, l:'ll in iVJo­
dellkalkulationen für indll sLriemüßige Produl,tion im Feld­
bau entsprechend des Sta ndes der Lancltechnik VO ll 1966 er­
mittelte, dargeste llt (Tafel 2). Diese AursLellung beinhaltet 
nw' landteclmische Anlagen Hir elie F eldwlrtscllaft. Maschi­
nen und Geräte der ViehwirLs chaft und sOllS tige iVlascl.inen 
blieben unberücksicluigt. Obwohl die von DECKER [3] er 
arbeiteten 'NerLe die höchste Mechanisierungsstufe repräsen­
rieren, liegen die Brutto werte für den Maschinenbesa tz unte r 
denen, die von uns in LPG ermittelt wurden. 

Am höcllsten lieg t der Bruttower t in den Varianten, die einen 
hohen Hackfruchtanteil aufwe iseIl. 

Beim Vergleich der Kosten für InsLandhaltung zwischen den 
in LPG ermittelten 'Wer ten (außer Maschinen und Ger,He eier 
Yliehwi r tsc:haft und so nstige Maschinen II 1I el Gcrüte) lind 
denen, di e von DECKEl\. [:'l1 rür Betriebe mit Hackfrucht­
,onbau erarheitet wurelen, ist weit.gehende Gleichhe it rest­
zustellen. 
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Tarel L Ins tandhallungskoste n in 60 ausgewä hlten lan dw irtschaft­
lichen Be tri ehen 

T r aktor en / 
davon l{eUentrakt. 
davon Rad tralüoren 
LKW 
Anhänger 
Großmaschinen 
M. und Ger . Feldw. 
M. und Ger. Vie hw. 
sons t. M . un d Ger. 

Gesa mt 

A nla ge - In s t and- Instand- P ro:!..... Prolo 
ve rmögen h altun gs- haltun gs- Ant. d. Ant. d. 
je ha LN kos te n li oste n in B r u Uo- [nstand-

M 

413 
5'1 

36 1 
3~ 

223 
J% 
33 l 
J 3:1 
J H:l 

1513 

je ha LN o/u d. An- wertes d. halt.-ko-

~( 

103 
20 
83 
17 
24 
f, 5 
!IO 

J3 
20 

262 

l:J.gevcr- Masch. s tell an 
mö ge ns l Grupp. fl. Gesamt­

Gesa mt· Instandh. 
Brutto\\'. kosten 
u. M.-D est. .' , ) % % 

25,0 27,2 3U,3 
37,8 3,1, 7,7 
23, L 23 ,8 3J ,6 
4.3,5 2,6 6,5 
10,4 1/,, 9 9,1 
23, I 12,7 17,1 
Jl , l 12,8 15/ 1 
9,1 8,8 5,0 

10.8 n . 1 7.6 

J 7, :) 100,0 100,0 

I Mit ZUllclllH cnd C' ,' j\·rCCh311isie l'lJng- der Land wirt schnrt d er D D H wird 
sich der prozen tu ale Anteil der Inslandsetzun gslws ten zum Anlage. 
ver mögen vcnin ;.w rn , der Gesalll 13ufwand ubcr 'Wahrscheinl ic h noch 
e rh ö hen . Für solt:ll ('; VeTglciehc ersc heinen daher di e a bsoluten [ns la nd· 
It oltungskos ten je ha LN bzw. je Lc is lullgsl'inheil nussage},;: riHtige r und 
des hoib e lnpfehlenswel't. 

Ta fel 2. Kalkulierte Hepal'nLurkostclI für La ndmaschinell und Traktoren 
im Feldhall - - noc h DEC,K EI{ [31 

A nbou- M aschillcnbesa tz Heparatu,'- He J.>, - l\.ost(,11 
flü che BrutLow('rl kosten z um 

f,;'C'sum t f!f:Saru l nrutto\'\'crt 
11" TM ,\1/100 T ~ [ ~I /Jl" " " 

Moutlll: Betrieb ioo ~ l ecklcnbur~ , 1200 hll LN , davo n IbO ha G"ün ­
land ; 1000 G V, 800 RG V, 570 hu Haupt[ul.teJ"rJäche, 180 ha 
Z usn lzfutte rfl äc he, 390 ha Mühdrusehrrüehtc , 150 ha K a r-
to ffeln, 00 11 0 Zucken'übe n I 

~ lilhdrllsc hfJ". 3D O 275 ,4 706 57,S J!,~ '! J 
lIacldrüehec 240 :J90,3 1625 8 J,7 339 21 
Feldfutter 300 455,6 G07 J2ü ,5 n~ 36 ,1 
Grünland 180 

gesom l 1200 1 J 21,3 93 0 2(;6,0 2:1,2 

Mode ll U ; Dctrieb io Vorgebirgs l3ge; 750 ha LN, Ih der L N Crünland, 
56 % ~f ähdruschf .. üchte, H % Fetdfutte,' 

Mähdruschfr. 300 2n,7 809 40,2 j 3~ IG,5 
Feldru tter 2/,0 ~04,5 793 75,7 JG8 18,7 
Criinland 2'10 

gesamt 750 862 11 5,9 154 18,0 

i\Jodell JJ 1: BClricu im mitte ld eut schen Trocl(c ngebietj 675 R G V, }(cin 
n.1liirlichcs Grünland, 55,!1 0/0 i\J i:i. hdruschfrüehte, 120/0 
Zuekcrrliben, ao 0/0 FeLd futter 

Mii hdrusc hfr. 550 3~9,8 63 6 
Hackfrüchte 150 373,3 1822 
Fcldfuttcr :300 /, t3.7 752 

7 /1,7 
54,1 

104 ,6 

gesamt JOOO :1 J36,8 1037 2:13, /' 

21 ,4 
1~,5 
2.5, 9 

n,~ 

Die \"011 PETE RS [l J und ZIESCHANG [2J ang'egebenoll 
Jns tandhaltullgskostcJl sind im Vergleich zu den hier a ufge­
z.eigten Ergebnissen H' hoch ei ngeschätz t. Wie Zahlen ma­
terial <1\1:; dcr LPG I.c lsclrin (Bez. Fran kfurt/O.) heweis t, 
tl'ifft dies auch dan" nod, :w, wenn die in Tafel :l ermit­
telten Z(,hlell UII. die täglich anfall enden Pflegekos ten erhöht 
würden. 

I" der LPG Le LsciJin, in der' der Jn stallcllwltungsa ufwa nd die­
seil' in Tafel .l angegebellem :lII iLte lwert Lei Gesam tkosten 
weitgehend ent:;pricht, betrugen elie tiiglichen PflegekosteIl 
im Vergleich ZUIll Anlugewert [l"o~ Lohn und Gemeinkosten'l 

0,8 %. Am höchsten lag der Anteil für Pflege bei Traktoren 
mit 1,2 %, bei LKW mit 1,3 %, bei Anhängern mit 0,8 % 
und bei Gro ßmaschinen mit 0,4 %. Dei den Masch inen und 
Geräten eier übrigen Kategorien lagen die Pflegekos ten un­
ter 1 % des Anlagewert es. 

Der Aufwand für Schmierstoffe (J\-!otorenöl, Hydrauliköl, 
Ge trieheöl , vVälzlagerfeLt, i\lasclri nenrett, 'Vaschben zin lI sw.) 
betrug in der LPG Letscllin 0,3 % vom Anlagewert. Bei 

I .K.eparatlirk ost.::11 heinhalten Mate l'ial kostC'H. Loh nkoste n cjnscl1 lieü' 
lich Gemeinkos ten und [(osten für F l'e mdins tandselzung 
Die Gc mcilll,osten Leinh a llen Kosten (iir Abschreibung und Ins t.1I1d­
haltung del' Pflegestation; GeLöudewert = 110000,- M, \""cr t deI' 
AnJagen für Pflegearbeite n "=' t 8 000,- ~'I 

Oe ulscl\e J\ g rartec.hlliJ( 18, Jg, J I rf ~ 1 1 NO\'Cfllbt'l' 1.9li8 



Traktoren belief slch der Aufwand auf 2,0 %, bei LK'vV auf 
1,5 % und bei Gl'oßmaschinen auf 0,6 %. Anhänger und die 
librigen IIIaschine n und GeJ'üte wiesen lIur einen Aufwand 
von 0,1 % auf. 

Weiterhin is t bei der Einschätzung eier Koste n Hir Instanel­
Iwltung im Republilunaßstab z u be rücksichtigen, daß 196fi 
noch e twa 25 % der LN von LPG Typ I ge nutzt wurde n . In 
LPG T:'p I ist der i\Iedwnisie rungsgrad wesentlich niedriger 
ab ill LPG Typ IU und VEG, so llaß :lUch der Aulwand für 
In sta ndhaltung entsprechend niedriger li eg t. 

' \\.lch in deo LPG T~·p !If lind in d e n VEG wurden 1966 
Hoch nicht alle Arbeiten ,in der höchsten Mech allisierungs · 
s tufe erledigt. Im J a hre 1966 lwt m a n das Getreide zu etwa 
80 0/u mit dem l'II ähdrescher geerntet, die Zu cke rrliben Z\I 

etwa 80 % mit d e m Liingsschwadköpfrouer bzw. dem Zwei­
Illaschinensys tem und die K a rtoffeln zu etw a 40 % mit d em 
Ka r to ff eis a ml ne I rod e r. 
Nimmt man a11, daß d e r von IlUS in GO LPG Typ l11 
und VEG e rmittelte W ert von 17,3 u,'o Instandha ltungslw­
s ten zum Anbgewerl de m Mitlelwert entspricht (olme die 
tägliche Pflege) , so he trüg't der In s landll,dtun gsnufwand i n 
der La nd wirlscha ft d e r DDR hci einein :\nlagewert VOll 
8,8 Md . i\l 1,53 Md. i\r. 

Anteil der Instandhaltungskosten für Reifen 

Nach vorsi chti ö'~n S"llälwngen enlf'1l1 en \'un elen J,5 Md. 
Mark "Ins tandhallungskoste n cl"'a 250 Mil\. Mark ;:wf In­
, landhalil.lll g llcr Heifen , Diesc se tzc n sielt z usa lllll1cn allS: 

100 !lIil\. :\brk Reifen [ül' Tra ktoren 
:,'2 ~lil\. i\lark n.e ifen flir LKW 
60 ... 70 Mil\. i\la rk Reifen für ,\nhii nge r 
20 ... 30 Mil!. Mark R eifen für Landmaschinen 

= 250 i\-lill. ]'I'I a rk 

In Zukunft wird der Tran sjlortaufwa ud durch Ertragss leige­
rungen und Vergrößerung der Tra nsportwege l1l der Lanu· 
wirtscha ft noch we iter a nsteigen. 
Der zur Zeit noch gebräuchliche Hochdruclu-eife n \Vinl VOIII 
Nieu erdruekreife n abgelöst. Hierdurch lasse n siLiI Stru k tur­
schiideJl auf dem Acker vermind ern , lind d er Roll widersta nd 
vert~ngert siel l beträchtlich . E s ist abe r au ch beka nnt, daß 
d er Niederdruckreifen gewisse Nachteile hat, die bei Nichl­
beachtung kos tenerhöh end wirken könn'~ n. 

Die Kenntnis von den hohcn r\,e ifcnkoslen JIl der La nd ­
wirtschaft und von den zukünftigen Problem en soille un s 
veranlasse n, dem Re ifenverschl eiß eine größere Aufl\l erk­
saJl1ke il z u widmcn a ls dies z. Z. der Fall is t. 

Analyse der Schadursachen 

VOll Seilen ller VVB Laud!llaschillenba u wuruen in jüngste r 
Vergangenheit nicht nur die Koste n für Ins tandhaltung Ull­

lersu cht, sO J1fl ern ;)u ch große An strengungcn 7.ur Klürun g 
\ on Sch::ldursachen unternomm en. - SCHULZE [/,J s lelltCl 
z. U. a n Einzelte ilen von elf a usf!',!wäh lt" n Landmasdlinen 
(Zwischcnachsanba u-Drilllllaschin e A 761, Anbängebee tpflug 
13 187, i\fähh ä cksler E 065, :i\-lähdrescller E 175, Kartoffel­
,ammeIrode r E G75/l, U\n gsschwaLlköpfroder 'E 710, Hohr­
mclkanlage 11 620, H eck anbau-Vielfa chgeriile P 430 und 
l' 433, Anbau-S prüh- une! Stäubemaschine S 293, Universal­
lauer T 157/2, Univel'sa lförderer T 223/1) folgend en Umfang 
an Schadursachen3 fe st (wertm äßig) : 

Verschlei ßschaden 
K orrosion ssdladen 
Erm ücl ungsschaden 
Alteru ngs'lchatl en 
lJberlas tu ngss ehaden 
Werks toffsdlad en 
Herstell ungsschaden 
Bedienungsschaden 
Folgeschaden 

42,5% 
2,5% 

16,0% 
12,5 % 
10,5 % 
1,5% 
6,5 % 
5,0 % 
:J,O % 

100,0 % 

l)CtllscllC Agra rI C4,,;l!nik 18. J ~. Ileft 11 NO \ 'I.; IIl!JC[' 19(j;J 

Den in großer l-füufig ke il allflrelCllu en Schad e nsartcn Ver­
seldeiß-, El'Illlidungs- , Alterungs- und lJ berl as tllngsschaden 
j, tin I,uklln[t durch delI Einsa tz qualitati v hochwertigen 
Material" d urdl I;Oll slrll kll \'e \ 'erlJessel'll ngen un den i'vl a­
, d,inen unu Gerä le n sOll'ic dUI'l'h eine s inl1\'o llc Allssonue­
J'U ng' z u Lcgl'gneJl . 

Wie ist der Verlauf der Kostenentwicklung 
für die Instandhaltung landtechnischer Erzeugnisse 
ei nzuschätzen? 

Dei Traktoren dürfte in Zukunft u. ,I. du rLi I E inführung 
leislun gss lürkerer Ty pe n, \Veg' fa ll Ideiner Ger ii tetrüger mi t 
komplizierlcn und ve rschleiß <l nfülligell Zusa twinrichtungen , 
\Ve ite l'e H.erl uzienillg des l(e ttenlmklorbes ta ndes, \Vei terellt­
"iddung des 'fral;Lorenprüruie nsles und uun'll R a tionalisie, 
I'llllg des TlIs la lldhaltllJlgswc,cll s mil e incr Verminderung des ' 
In standhaltullgsuuf"';)lIcl es zu rechne n se in. 

Einen "'e'ite ren Jlositi\'c lI Einfluß <t uf die Ve)'rill b'e rUlI g d e r 
fllStunuhaltungskos ten \\ enlell a u('h i\Iaßll ahlll cn haben, d ie 
,[aw hes tiuIIlIt sind , die Nutzungsuaucr \'on lIuuptLaugrup­
pen u\Jd Vel'schlei ßlc iJen llill e i'l Wesentliches Zu c rhöllen 
k 13. ( ~ Clrich e, Motor) . 

Die InslandJ, a ll.ulI g-s ku, le n " 'c rden be im LK\V ,- Ilc rechnel 
zum Anlage ll' crt und jc t Tran'IJOrt\' o lulllcn - durch Vcr, 
gl'ößel'llll ~ und VCI'\'ollkollllnlHlng der 'l'ran :,> po rleillltciten 

su \\'ie durch Haliull a!i,icI'IIIlg's lll a ßn al\lI\l,,1 ;111 'l'l'Hn spol'twe­
, eil ulll1 d er Ins lalldll'.Illung nbn ehlllcil . Bezugl'n ,<Uf die 
Fl üclte nei nhcit (Ita L N) is t jeuodl clul'ch Erl rngsslci gerun g 
[5], Ve rlängerun g d cl' Tran spol'l\\'cgc u nd Mögli chk eit des 
:;a nzjührigen Ein sa tzes eillc Erhöhung' de r Tnslandhaltungs­
kos len zu erwa rlen. i':in ell IJe lrcichtli <:hen .\nleil verursachen 
schOll die R eifenkoslen. 

Die fn s l.a n,lhaltnngsk(b ICIl der Anhüng'c r - bezog'cn auf ue n 
.\nlagewe rl - dürfte n sich infolge steigend er Auslastung 
lIoch erh öhen. 

Uie Gruppe Großmasl'hin c n ",ird zukün[lig eille T y pe \Jer­
\\'e ite rung erfahrelI, d'Jlnit s ind auch h öhere Kosteil entspre­
ch end d~r Klassifi ka lion nach Tafell ei 1IZ\1 kalklll ieren. Da­
g-egclI \\'c ru e ll z. ß. bei d en MD-Einsalzkosten die Jns tand­
haltungskosle ll je L eis tl1ugseinltc it (ha , eil) sinke n. 

111folge Ve rbesserun g der ßodenllea rheilun g und \ ()J' all elll 
durch EdlÜlwlIg ue r Au s ias lu ilg- II'cJ'(1clI die K os ten für In .. 
slalldhaltung cle r Maschin ell uud Gcrüte d er Fcldwirl schaft 
proze ntuul Z llJll Anl a ge\\cl'l Jluch <JIl -; lc ig e ll, 

Uureh die \\' e il ere i\ lcell ' ''li sic l'lIllf'; und die Einfi'''"' llll g .lef 
,\UlOlllillioTl is t 'ludI mit e incr Erhöllung ues ITls ta ntlhal­
lungsaufw;)llJes Lei :'Ibschille n und Gereilen der Viehwirt­
sclwft Z\l rechnen. 

Zusammenfassung 

In Auswerlung \' on Untersuchungen des TLT ergibt sich , cl a ß 
der ,\ufwililli für Inslandh a ltun g im Verhültll is zum Anlage­
w c rt lJci '1'1'<lI;lOre ll , LKW und GroßII1:]scltinen (Ta fel 1), der 
zur Zcil h ohe \-Ve n e aufwl.:i s t, iu Zuktlnft abne!tlll clI ",iru. 

1)io absolul en Koslen für T'btnndh a ltung je ha LN bei LKW 
werden jeuoclJ durch E rweiterung d es LK\V-Ein salzes und 
Vergrößerun g ues Groß,llaschine nl)es landes noch iibel' die \11 

Tafel 1 a usg'ewiese ne ll \Vel'le hin a us a ns teigen. 

Für Maschinen un ll Gerä te jener Kategori en , bei llen en eiJle 
Vollm echanisierung n och ni cht errei cht wurue (Viehwirt· 
scha ft), is t bis z ur l~l'I'c i l' \J lI l\ g d er Vollrneckmisie rtllJg mit 
e iner Ko ste nerhöhun g L U l'ecl,nCII. 

Bei Maschinen und GcrÜll'1I dCI' l' cldwirtsch a ft und bei An- ' 
Jlünge l'l1 is t je 11;) T.\' ka um e ine El'höhung d eI' Justandh al-
11Ings l;ostell z. u el'\\ 'm tl'll, jed och werden die KosteIl im Ver­
glei cll Will ,\nl a;!:c lI'cl·t dUl'ch hö hel'c Au slas lung an s teigen. 

3 Bcgriffsbcsli ITI m LI ng- n ~H:ll TGL 8 0-22278 
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Aufbau, Ausrüstung und Einsatz des mobilen Prüfdienstes 
fi!r Azetylen-Erzeugungsanlagen 

, , 

Ing,p. UHLENOORF. KOT" 

Die industriemäßige Produktion, die sich in unserer sozia­
listischen Landwirtschaft in den' nächsten Jahren weiLer ent­
wickeln wird, stellt uns auch im Sektor Instandhaltung vor 

, neue Aufgaben und Probleme. Die Schweißtechnik wird dabei 
mehr als bisher zur Anwendung kommen. Die' allgemeinen 
Anforderungen an eine Schweißverbindung sind auch von 
den Instandsetzungsbetrieben der Landwirtschaft zu gewähr­
leisten. Dieses Gebiet wurde und wird zum Teil noch sehr 
stiefmütterlich behandelt. Erst in den letzten zwei Jahren be­
gann verstärkt die Ausbildung von Schweißern für diese 
Betriebe. Dem Zustand der Azetylen-Schweißanlagen wurde 
bisher nicht genügend Beachtung geschenkt. Die Betreiber 
der Anlagen konnten den ,gesetzlichen Bestimmungen der 
Arbeits- und Brandschutzordnung (ABAO) 870 nur in den 
wenigsten Fällen nachkommen, da es nur einige Priv3t­
betriebe gab, die Azetylen-Erzeugungs3nlagen überprüften 

-' und instand setzen. 

Laut ABAO 870 sind Azetylen-Entwickler3nlagen einer regel­
-~ mäßigen Prüfung zu unterziehen. Azetylen-Entwickler der 

Gruppe B sind in mindestens einjährigen Fristen von: s3ch-
, kundigen Betreiber bzw. durch einen Fachm3nn auf ihre 

" Betriebssicherheit zu untersuchen. Ube'r diese Untersuchung 
ist formlos Buch zu führen, Die Sachverständigen der Tech­
nischen Uberwachung sind berechtigt, jederzeit un3ngemeldet 
Kontrollen, gegebenenfalls Ruch äußere und innere UnLer­
suchungen durchzuführen und d3s Prüfbuch einzusehen. 

Nachweis der Notwendigkeit eines Prüfdienstes 
D3 die sozi31istischen Land- und Forstwirtschaft!'betriebe 
über k~ine Sachkundigen v'erfügen und 3uch auf Kreis- b'zw. 
Gebietscbene bisher solche F3chkräfte nicht vorhanden sind, 
werden die Sichel'heitsbesLimmungen und die Arbeits- und 
Brandschutwnordnung 870 oft verletzt, was bisher nicht sei­
ten zu schweren und sogar zu tödlichen Unfällen führte. 

Der Zustand der Anlagen, die seit Jahren nicht mehr über­
prüft wurden, ist vielfach recht unbefriedigend und bildet 
eine große Gefahren- und Unf311quelle für die mit den Gerä­
ten und in den Werl,sLätten arbeitenden Kollegei .. 

Häufig treffen wir noch Kollegen an, dic Inst3ndsetzungs­
arbeiten an Azelylen-Erzeugungsanl3gen selbst durchführen 
wollen. Infolge Funkenbildung kann es hierbei leicht zu 
einer Explosion und zu einem Unf3\1 u. U. sogar mit töd­
lichem Ausgang kommen. 

Sehr oft sind die Entwickler total verschlammt, wenn die 
Uberprüfung erfolgen soll, es zeigt sich daran, daß man die 
BedienungsanleiLung nicht beachtet h3t. 

' ; , An Entwicklern sind sog3r häufig Schweißungen und Löt­
arbeiten von den Betreibern ausgeführt worden. 

Nicht selten finden wir auch undichte Entwickler im Eins3tz. 
Durch die Nichtfunktionsfähigkeit von Sicherheitsventil, 
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Armaturen und Wassen'orlage sowie infolge fehlender \Vas­
serfüllung ereignen sich noch EntwicklereX:plosionen. Es ist 
sogar vorgekommen, d3ß wir einen Entwickler ohne Sicher­
heitsventil 3ngetroffen haben, das fehlende Sicherheitsventil 
hat man durch einen Blindstopfen ersetzt. Der Zustand der 
Schläuche und Schlauchverbindungen sowie eier Schweiß- und 
Schneidgerä te ist überwiegend nicht zufriedenstellend. Häu­
fig treten heute 3uch noch Druckmindererbrände auf, die in 
den meisten Fällen auf Bedienungsfehler zurüchuführen 
sind. 

Von den Betreibern ist hierbei besonders die ABAO 615/1, 
die über das Verhalten bei Erwärmung und Bränden von 
Azetylenllaschen Auskunft gibt, zu beachten. 

Eine entscheidende Veränderung gegenübcr der aus deli. 
Jahre 1953 stammenden ASAO 615 enthält die ABAO 615/1 
über das Verhalten bei Bränden und beim Warm werden VOll 

Azetylenllaschen. Bisher mußte' das Ventil einer erwärmten 
oder brennenden Flasche geöffnet werden, wenn sie sich im 
Freien bef3nd. Die Flasche ließ man- also ausbrennen. Die 
ABAO 615/1 schreibt nun eine entgegengesetzte Behandlung 
solcher Flaschen vor: 

§ 14 - Verhalten bei Erwärmung und Bränden der Azety­
lenIlaschen 

1. Sind die Armaluren einer Azetylennasche undidlt und 
zündet das ausströmende Gas, so jst das Flaschenventil 
sofort völlig zu schließen und nötigenfaUs der. Brand zu 
() rsticken, wenn die Flamme nicht nach innen g('\schl3gctl 
ist. Für eine ausgiebige Raumbe~üftung ist zu sorgen. 

21st cinc Azetylennasche durch einen Dmnd n3ch Abs. 1 
oder auf andere \Veise, z. B. durch Flamm~nrückschlag 
auf meht· als H3ndwärme (50°) erwärmt worden, so ist 
sie nach dem Schließen des Flaschenventils ins Freie zu 
bringen und von einem sicheren St3ndort aus mit einem 
Wassersprühstrahl so lange zu kühlen, bis sich beim 
Unterbrechen der Kühlung die Flasche nichL mehr von 
neuem erwärmt. Der Gefahrenbereich ist zu räumen. 

3. K3nn das Flaschenventil nicht geschlossen und die Flasche 
nicht mehr ins Freie gebracht werden, so ist die Strom­
versorgung des Raumes sofort zu unterbrechen, 3usgie­
big zu lüften und die FI3sche von einem sicheren SLand­
ort 3US mit reichlich Wasser zu kühlen. Darüber hinaus 
ist nach Abs. 2 zu verfahren. 

Ein weiterer Mangel in sehr vielen Betriebcn ist d3s Fehlen 
von Karbid'schI3mmgruben, häufig kippt man sogar den 
Karbidschl3mm direkt vor die Werkst3ttür. 

. Eine groLle Unfall- und Gefahrenquelle bildet auch die Kar­
bidlagerung. Nur selten werden die Trommeln 3uf eincm 
Holzrost von 20 cm Höhe gelagert und vorschriftsmäßig ge­
öffnet. 

Diese wenigen Beispiele zeigen deutlid1, wie wichtig ein()/ 
rcgelmäßige tJberprüfung der Azetylen-Erzeugungsanlagen 
ist. Aus diesem Grund begann der KfL Kyritz im 3. Quar-

\ 
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